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Verordnung
des Bundesministeriums 
für Verkehr und digitale Infrastruktur

Zweite Verordnung zur Änderung der Mobilitätsdatenverordnung

A. Problem und Ziel 

Die multimodale Mobilität verspricht in vielerlei Hinsicht ein hohes Nutzungspotential. So 
steigt durch eine bessere Vernetzung des öffentlichen Verkehrs unmittelbar die Ressour-
cen- und Energieeffizienz im Verkehr. Transparente Echtzeitinformationen über Perso-
nenbeförderungsdienstleistungen tragen dazu bei, dass vorhandene Infrastrukturen effizi-
enter und damit auch nachhaltiger als bisher genutzt werden können. Voraussetzung für 
die Verwirklichung dieser Potentiale ist die Zugänglichkeit zu den dafür notwendigen Da-
ten. Mit den §§ 3a bis 3c des Personenbeförderungsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes zur Modernisierung des Personenbeförderungsrechts vom 16. April 2021 (BGBl. 
S. 822) geändert worden ist, wird daher eine Pflicht für personenbefördernde Unterneh-
mer oder Vermittler solcher Leistungen begründet, die bei der Ausführung ihrer Beförde-
rungsdienstleistungen entstehenden statischen und dynamischen Daten über den Natio-
nalen Zugangspunkt zu veröffentlichen. Diese Verpflichtung tritt für statische Daten nach 
§ 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a des Personenbeförderungsgesetzes zum 1. Sep-
tember 2021, für statische Daten nach § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe c und Num-
mer 2 Buchstabe a des Personenbeförderungsgesetzes zum 1. Januar 2022 sowie für 
dynamische Daten nach § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b und Buchstabe d sowie 
Nummer 2 Buchstabe b des Personenbeförderungsgesetzes zum 1. Juli 2022 in Kraft. Zur 
Wahrung größtmöglicher Synergieeffekte werden hierbei auf Länderebene betriebene 
Systeme bei der Datenbereitstellung eng eingebunden. 

Zur Umsetzung der Bereitstellungspflicht von statischen Daten nach § 3a Absatz 1 Num-
mer 1 Buchstabe a, c sowie Nummer 2 Buchstabe a des Personenbeförderungsgesetzes 
hat das Bundesministerium für Digitales und Verkehr am 20. Oktober 2021 eine Mobili-
tätsdatenverordnung (BGBl. I S. 4728) erlassen. Mit den nachfolgenden Regelungen soll 
diese Mobilitätsdatenverordnung um technische Vorgaben an die Bereitstellung von dy-
namischen Daten im Linien- und Gelegenheitsverkehr sowie zu Zugangsknoten nach § 3a 
Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b, Buchstabe d sowie Nummer 2 Buchstabe b des Perso-
nenbeförderungsgesetzes ergänzt werden, damit eine zweckentsprechende Nutzung die-
ser Daten ab dem 1. Juli 2022 möglich ist.

B. Lösung 

Nach § 57 Absatz 1 Nummer 12 des Personenbeförderungsgesetzes erlässt das Bun-
desministerium für Digitales und Verkehr mit Zustimmung des Bundesrates und nach An-
hörung des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik durch Rechtsverord-
nung die zur Durchführung der Datenbereitstellung und Datenverwendung nach den 
§§ 3a bis 3c des Personenbeförderungsgesetzes notwendigen Vorschriften.
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C. Alternativen 

Keine.

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Bezüglich der Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand wird nach § 62 Absatz 2 der 
Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundesministerien vom 1. September 2000, zuletzt 
geändert durch Beschluss der Bundesregierung vom 11. September 2019 (GGO) auf die 
Darstellung im Gesetz zur Modernisierung des Personenbeförderungsrechts vom 16. April 
2021 (BGBl. I S. 822) verwiesen. Es ist nicht erkennbar, dass durch den Vollzug dieser 
Rechtsverordnung weitere Haushaltsausgaben betroffen sind.

E. Erfüllungsaufwand 

Bezüglich der Darstellung des Erfüllungsaufwandes wird nach § 62 Absatz 2 GGO auf die 
Darstellung des Erfüllungsaufwandes im Gesetz zur Modernisierung des Personenbeför-
derungsrechts vom 16. April 2021 (BGBl. I S. 822) verwiesen. Bei den nachfolgenden 
Regelungen handelt es sich lediglich um eine Konkretisierung der im Personenbeförde-
rungsgesetz bereits enthaltenen Verpflichtungen. Auf den dort festgestellten Erfüllungs-
aufwand für die Wahrnehmung dieser Pflichten wird deshalb Bezug genommen. Zusätzli-
cher Erfüllungsaufwand fällt bei der Durchführung dieser Rechtsverordnung nicht an.

F. Weitere Kosten

Keine.
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Verordnung
des Bundesministeriums 
für Verkehr und digitale Infrastruktur

Zweite Verordnung zur Änderung der Mobilitätsdatenverordnung

Bundeskanzleramt   Berlin, 27. April 2022 
Staatsministerin beim Bundeskanzler

An den 
Präsidenten des Bundesrates 
Herrn Ministerpräsidenten 
Bodo Ramelow

Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich die vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr zu 

erlassende 

Zweite Verordnung zur Änderung der Mobilitätsdatenverordnung 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Zustimmung des Bundesrates aufgrund des Artikels 80 Absatz 2 des 

Grundgesetzes herbeizuführen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sarah Ryglewski





Zweite Verordnung zur Änderung der Mobilitätsdatenverordnung 

Vom ... 

Auf Grund des § 57 Absatz 1 Nummer 12, auch in Verbindung mit § 3a Absatz 2 
Satz 3 des Personenbeförderungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), in Verbindung mit § 1 Absatz 2 des Zuständigkeitsan-
passungsgesetzes vom 16. August 2002 (BGBl. I S. 3165) und dem Organisationserlass
vom 8. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5176), von denen § 57 Absatz 1 Nummer 12 durch
Artikel 1 Nummer 30 des Gesetzes vom 16. April 2021 (BGBl. I S. 822) angefügt und § 3a
Absatz 2 Satz 3 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 16. April 2021 (BGBl. I
S. 822) eingefügt worden ist, verordnet das Bundesministerium für Digitales und Verkehr
nach Anhörung des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik:

Artikel 1 

Die Mobilitätsdatenverordnung vom 20. Oktober 2021 (BGBl. I S. 4728), die durch Ar-
tikel 1 der Verordnung vom 6. Januar 2022 (BGBl. I S. 21) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert: 

1. In § 1 Nummer 1, § 2 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 Satz 1 Satzteil vor Nummer 1, Num-
mer 2, Satz 2 und 3, Absatz 4 Satz 1 und § 8 Absatz 2 Satz 1 werden jeweils die
Wörter „Nummer 1 Buchstabe a und c sowie Nummer 2 Buchstabe a“ gestrichen.

2. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 3 Datenformate; Feststellung der tatsächlichen oder prognostizierten Auslas-
tung im Linienverkehr“. 

b) Der Wortlaut wird Absatz 1 und in dessen Satz 1 werden die Wörter „Nummer 1
Buchstabe a und c sowie Nummer 2 Buchstabe a“ gestrichen.

c) Die folgenden Absätze 2 bis 4 werden angefügt:

„(2) Für Kraftfahrzeuge, Obusse und Straßenbahnen im Linienverkehr sind 
die Daten zur prognostizierten oder tatsächlichen Auslastung unter der Angabe 
der gewählten Alternative für jede Linienfahrt bereitzustellen.  

(3) Die Auslastung ist auf einer der drei folgenden Auslastungsstufen anzu-
geben:  

1. „geringe Auslastung“: Belegung von weniger als 50 Prozent aller Sitz- 
und Stehplätze,

2. „moderate Auslastung“: Belegung von zwischen 50 Prozent und 75
Prozent aller Sitz- und Stehplätze,

Drucksache 189/22



3. „hohe Auslastung“: Belegung von mehr als 75 Prozent aller Sitz- und
Stehplätze.

(4) Zur Ermittlung der Auslastungsstufe für eine Linienfahrt ist der Quotient aus
den zur Verfügung stehenden Sitz- und Stehplätzen und den tatsächlich belegten
Sitz- und Stehplätzen oder den prognostizierten belegten Sitz- und Stehplätzen
im jeweiligen Fahrzeug zugrunde zu legen. Abweichend von Satz 1 ist im Linien-
verkehr mit Fernbussen bei der Ermittlung der Auslastungsstufe für eine Linien-
fahrt der Quotient aus den zur Verfügung stehenden Sitzplätzen und den tatsäch-
lich belegten Sitzplätzen oder den prognostizierten belegten Sitzplätzen zugrun-
de zu legen.“

3. Die Anlage wird wie folgt gefasst:

„Anlage (zu § 1 Nummer 1, §§ 3 und 5 Absatz 1) 
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Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Der Bundesrat hat zugestimmt. 

Drucksache 189/22- 9 -



Begründung 

A. Allgemeiner Teil

Mit der Verpflichtung von Verkehrsunternehmen oder Vermittlern zur Bereitstellung von 
Daten, die bei der Ausführung von Beförderungsleistungen nach dem PBefG anfallen, will 
das Bundesministerium für Digitales und Verkehr die Grundlage für die Entwicklung wei-
tergehender digitaler Informations- und Mobilitätsdienste im öffentlichen Verkehr schaffen. 
Durch neue digitale Anwendungen sollen die unterschiedlichen Verkehrsmittel und Dienst-
leistungen einfacher und gezielter als bisher von Tür zu Tür kombiniert oder auch be-
darfsgerecht einzeln genutzt werden können. 

Die Potentiale der multimodalen Mobilität versprechen einen hohen Nutzen. Durch eine 
bessere Vernetzung des öffentlichen Verkehrs wird dessen Nachfrage gestärkt. Dies för-
dert unmittelbar die Ressourcen- und Energieeffizienz im Verkehr. Transparente Informa-
tionen, darunter auch Echtzeitinformationen, zu allen Mobilitätsangeboten tragen dazu 
bei, dass die Infrastrukturen besser gemäß den vorhandenen Kapazitäten genutzt werden 
können. Bedarfsangebote versprechen unter anderem eine kostengünstige Mobilitäts-
grundversorgung in Randregionen und zu Randzeiten. Voraussetzung für die Verwirkli-
chung dieser Potentiale sind die Zugänglichkeit zu den dafür notwendigen Mobilitätsdaten 
und offene Vertriebssysteme der Anbieter von Personenbeförderungsdienstleistungen. 

Durch die Bereitstellung von bestimmten Daten soll zudem eine effektivere Kontrolle von 
Vorgaben des PBefG ermöglicht und so für einen fairen Wettbewerb unter den Verkehrs-
formen gesorgt werden. 

I. Zielsetzung und Notwendigkeit der Regelungen

§ 3a Absatz 1 PBefG verpflichtet den Unternehmer und den Vermittler zur Bereitstellung
von statischen und dynamischen Daten, die bei der Ausführung von Beförderungen im
Linienverkehr nach den §§ 42, 42a und § 44 PBefG oder bei der Ausführung von Beförde-
rungen im Gelegenheitsverkehr nach den §§ 47, 49 und § 50 PBefG entstehen. Diese
Verpflichtung ist für statische Daten nach § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a PBefG
sowie nach § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe c und Nummer 2 Buchstabe a PBefG
zum 1. September 2020 bzw. zum 1. Januar 2022 in Kraft getreten. Für dynamische Da-
ten nach § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b und Buchstabe d sowie Nummer 2 Buch-
stabe b des PBefG tritt sie zum 1. Juli 2022 in Kraft. Ab dem 1. Juli 2022 ist somit § 3a
Absatz 1 PBefG vollständig in Kraft.

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr hat vor diesem Hintergrund und zur 
Konkretisierung dieser gesetzlichen Pflichten am 20. Oktober 2021 eine Mobilitätsdaten-
verordnung erlassen (BGBl. I S. 4728), die am […..] an aktuelle Datenbereitstellungs-
pflichten angepasst worden ist (BGBl. I…). Die nachfolgenden Regelungen enthalten not-
wendige technische Ergänzungen für die Bereitstellung weiterer Datenkategorien zum 1. 
Juli 2022.  

Von der Pflicht zur Datenbereitstellung erfasst werden nur Daten, die bei der Ausführung 
von Verkehren nach dem PBefG entstanden und die damit bereits vorhanden, ggf. aber 
noch nicht digitalisiert sind. Eine Generierung von Daten ist damit nicht verbunden. 

Die Bereitstellung hat über den von der Bundesanstalt für Straßenwesen im Auftrag des 
Bundesministeriums für Digitales und Verkehr betriebenen Nationalen Zugangspunkt zu 
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erfolgen. Sie kann arbeitsteilig auch über Systeme der Länder oder der Gemeinden erfol-
gen, wobei diese Systeme dann als Erfüllungsgehilfe fungieren.  

II. Wesentlicher Inhalt des Entwurfs

Diese Rechtsverordnung konkretisiert die technischen Vorgaben an den Datenein- und 
den Datenausgang bei der Bereitstellung von dynamischen Daten nach § 3a Absatz 1 
Nummer 1 Buchstabe b, Buchstabe d sowie Nummer 2 Buchstabe b PBefG. Soweit die 
Bereitstellungspflicht auf Daten nach der Delegierten Verordnung (EU) 2017/1926 abzielt, 
gelten die dort genannten Datenformate als Zielformate. Für einen Übergangszeitraum 
werden auch abweichende Datenformate akzeptiert.  

III. Alternativen

Keine. 

IV. Regelungskompetenz

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr erlässt nach § 57 Absatz 1 Nummer 12 
PBefG mit Zustimmung des Bundesrates durch Rechtsverordnung die zur Durchführung 
des PBefG erforderlichen Vorschriften, die die in § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b, 
Buchstabe d sowie Nummer 2 Buchstabe b PBefG genannte Verpflichtung zur Bereitstel-
lung dort genannter Daten durch den Unternehmer und den Vermittler sowie zu deren 
Verwendung hinsichtlich 

a) Art und Inhalt der bereitzustellenden Daten und Datenformate

b) Art und Weise der Erfüllung

c) technische Anforderungen und Interoperabilität

c) Zulassung von Dritten zur Bereitstellung und Nutzung des Nationalen Zugangs-
punktes

e) Nutzungsbedingungen und

f) Regelungen zur Weiterverwendung der Daten durch Dritte zur Bereitstellung mul-
timodaler Mobilitäts- und Reiseinformationsdienste

näher ausgestalten. Hierbei ist das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik 
anzuhören, soweit die Sicherheit informationstechnischer Systeme betroffen ist.  

V. Vereinbarkeit mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen
Verträgen

Die Rechtsverordnung knüpft hinsichtlich der Bereitstellung dynamischer Daten an die 
Delegierte Verordnung (EU) 2017/1926 hinsichtlich der Bereitstellung EU-weiter multimo-
daler Reiseinformationsdienste an und ist mit dieser vereinbar. Die vorbezeichnete Dele-
gierte Verordnung (EU) 2017/1926 bezieht sich ausschließlich auf die Bereitstellung stati-
scher Daten. Somit verbleibt dem nationalen Gesetzgeber hinsichtlich der Bereitstellung 
dynamischer Daten der volle Handlungsspielraum. 
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VI. Regelungsfolgen

Zu den Regelungsfolgen wird auf die Ausführungen hierzu im Rahmen des Gesetzes zur 
Modernisierung des Personenbeförderungsrechts vom 16. April 2021 (BGBl. I S. 822) 
verwiesen. Weitergehende Ausführungen insbesondere zu den Gesetzesfolgen und dem 
Erfüllungsaufwand sind aufgrund der dortigen, umfassenden Ausführungen nach § 62 Ab-
satz 2 der GGO entbehrlich.  

VII. Befristung; Evaluierung

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr wird die Regelungen zur Bereitstellung 
von Daten, die bei der Ausführung von Personenbeförderungsdienstleistungen entstehen, 
und damit auch die nachfolgenden technischen Regelungen nach § 66 Absatz 1 PBefG 
evaluieren. 

B. Besonderer Teil

Zu Artikel 1 

Zu Nummer 1 

Nummer 1 erweitert den Gegenstand der Mobilitätsdatenverordnung um die Konkretisie-
rung der Verpflichtung zur Bereitstellung von Daten nach § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buch-
stabe b und d sowie Nummer 2 Buchstabe b PBefG. § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe 
b betrifft dabei dynamische Daten im Zusammenhang mit der Beförderung von Personen 
im Linienverkehr (Ausfälle, Störungen sowie Verspätungen und die voraussichtliche Ab-
fahrts- und Ankunftszeit sowie die tatsächliche oder prognostizierte Auslastung des Ver-
kehrsmittels), § 3a Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe d betrifft dynamische Daten zu Bahn-
höfen, Haltestellen und anderen Zugangsknoten (aktueller Betriebsstatus des Zugangs-
knotens und der dort vorhandenen Infrastruktur). § 3a Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe b 
betrifft schließlich dynamische Daten im Zusammenhang mit der Beförderung von Perso-
nen im Gelegenheitsverkehr (Verfügbarkeit von Fahrzeugen an Stationen und im Verkehr 
inklusive deren Auslastung in Echtzeit sowie Daten zu den tatsächlich abgerechneten 
Kosten). Dies entspricht dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen im PBefG zum 1. Juli 
2022.  

Zu Nummer 2 

Hierbei handelt es sich um eine Regelung zur Bestimmung der Auslastung eines Kraft-
fahrzeugs, eines Obusses oder einer Straßenbahn im Linienverkehr. Daten zur Auslas-
tung sind dabei grundsätzlich für jede Linienfahrt als Auslastungsstufe bereitzustellen. Der 
Unternehmer hat anzugeben, ob es sich um prognostizierte oder tatsächliche Auslas-
tungsangaben handelt. Um eine bundesweit einheitliche Darstellung der Klassifizierung zu 
erzielen, wird zwischen drei Auslastungsstufen unterschieden: „hoch“ (zwischen 75 und 
100 Prozent), „moderat“ (zwischen 50 und 75 Prozent) und „gering“ (zwischen 0 und 50 
Prozent). Jeder Auslastungsstufe sollte das Verhältnis zwischen den zur Verfügung ste-
henden und belegten Steh- und Sitzplätzen zugrunde liegen. Im Linienverkehr mit Fern-
bussen bezieht sich der Auslastungsgrad nur auf die belegten Sitzplätze. 

Maßgeblich für die Prognose ist eine ex ante Einschätzung des Unternehmers vor Fahrt-
beginn. Sie ist haltepunktbezogen und tages- sowie uhrzeitbezogen durchzuführen, da ein 
auf die gesamte Fahrt bezogener Durchschnittswert bei einer Linienfahrt, die sowohl 
durch Randbezirke mit geringer Auslastung als auch durch zentrale Gebiete mit hoher 
Auslastung führt, verfälschte Ergebnisse liefern und einen Fahrgast, der nur zwischen in 
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Randgebieten gelegenen Haltestellen mitfahren will, fälschlicherweise von der Mitfahrt 
abhalten könnte. 

Zu Nummer 3 

Hierbei handelt es sich um eine Folgeänderung aus Nummer 1. 
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